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m(Ealfnu- und in der Westmoldau
erfolgreiches Vordringen.

(WTD.) Trotzes HanptyUÄrtier, 1V. August.
(Amtlich.)

West ! ich er
Heeresgruppe

In Flandern

Kriegsschauplatz.
Kr o n p r i n z R u p p r c ch t.

^ ^ schwankte gestern die Kampftätigkeit der
Artillerien bei wechselnder Sicht in ihrer Starke . Sie nahm
abends allgemein zu, hielt während der R acht an und stei¬
gerte sich heMe früh in den srillEen Morgenstunden zwischen
der Yser und der Sys zu starkem Trommelfell er.

In breiten Abschnittenöstlich und südöstlich von Ypern
haben darauf starke feindliche Infanterieangriffe eingesetzt.

Im Artois war der Artilleriekampf beiderseits von
Sens und südlich der Scarpe sehr lebhaft.

vom Weae V1orub,n—MLves
Abends
bis zur

griffen
die Engländer vom Wege Mvnchy —Peches dis zur Straße
Arras —Eambrai iit dichten Massen an . Unser Vernichtungs¬
feuer schlug verheererrd in ihre Bereitstellungsräume . D-e
vorbrechenden Sturnnvellen erlittert im Abwehrfeuer und
Nahkampf mit unseren kanrpfbewährten Regimentern j
schw er st e V e r l u ste und wurden überall zurück - 1
geworfen.

Mrdlich von St . Quentin entrissen brandcnburgische
Bataillone den Franzosen einige Grabenlinien in 1200 Me¬
ter Breite : Gegenangriffe des Feindes schcirerten. lieber 150
Gefangene blieben in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Soissons und Reims , in der Westchampagne

und auf beiden Maasrufern erreichte das Feuer zeittveilig
erhebliche Stärke . Eine französische Erkundungsabkeilung,
die an der Straße Laon—Solsfons in unsere Gräben ein-
drang , wurde durch Gegenstoß vertrieben.

Oestliib der Maas brachen badische Sturmtrupps '.n die
fran ?chsischc Stellung nördlich von Vacherauvillc eilt und
führten eine Anzahl Gefangener zurück.

*

Leutnant Gontennann schoß zrvei feindliche Fesfel-Bol-
lone ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G eneralfelvnrarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
AuftebendeGefechckstättgkeit bei Dünaburg , südlich von

Smorgon uiw bei Brodv . Hier brachte ein Unternehmen
deutscher und österreichistl;-ungarischer Truppen über 2OO
Gefangene ein.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Südöstlich von Czernowitzwurde hartnäckig gekämpft.
Unsere Truppen drangen an mehreren Punkten in die
Grenzstellung der Russen ein.

Auch in der Seretv -N ledern ng und an der Solka wur¬
den nach Abwehr feirwlicher GegenstößeVorteile erzielt.

Zwischen Trotus - und Pu tu a - Ta ! nahmen
die verbündeten Truppen  trotz zähen Widerstarr es
den Rumänen mehrere Höhenstcllungen  nn Sturm.

In den beiden letzten Tagen wurden im Oftoz-Abschnitt
über 1400 Gefangene  gemacht, 3 0 Maschinenge¬
wehre  erbeutet . py

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Zu beiden Seiten der Bahn Focsani—Adfudul Ron
haben deutsche Divisionen in breiter Front
den Ueber gang über d ie S usita erzwungen,
erbitterten Gegenstößen suchten die Gegner unter Einsatz star¬
ker Massen unser Vordringen zu hemmen. Alle ihre gegen
Front und Flanke geführten Angriffe scheitertenunter den
sckMersteu Verlusten.

Mazedonische Front.
Nichts Besonderes. ,Der Erste Generalguartiermefftcr

Ludendorff.

Der Abendbcricht.
Berlin.  10 . Aug.. abends. (WTB . j

heute morgen in Flandern  zwischen der 4
Routers und Hollebeke vorbrechcndenstarken
Engländer sind gescheitert. , . . s ^ c.

Im Easinu - und O l t o z - T a l und lN der W est
Moldau  erfolgreiches Vordringen unserer Trappen.

mtlich .) Die
ahn Ypern—
Angriffe der

Wenn Lloyd George sein Angesicht mit den wildesten
Kriegsfarben beschmiert , wenn er indianischen K.riegskopf
pntz 'anlegt und sich init Löwenschwänzen gürtet — so darf
daraus noch nicht etwa geschlossen iverden , baß England
auch die Macht und Aussicht besitzt, uns zu besiegen . Wer
nrüssen sein Tun und Lassen mehr geschäftsmännrsch prüfen,
nach der britischen Eigenart . Das ' steht doch ganz gewiß fest:
am  liebsten wurde der Gentleman uns einfach und bequem
aus hungern , ohne selber die Flirrte zu sparmen und mehr
:.U tim , als dazu gehört , nns durch seine B̂undesgenossen
hie ja für England blutörr können , gehörig zermürben zu
lassen . Dem Anshungerungsplan . traut Lloyd (tzeorge nicht
inehr recht . Auf der einen Seite , sieht er ein , daß wir die
wirtschaftliche Abschnürung nicht so entscheidend verderblich
empfinden , wie man sich das in London anfangs gedacht
hat , und auf der andern ^ »eite empfindet er es' mit jedem
Tage erschreckender , daß die längere , AusdelMrng des Krie^
a&i  seine Aussichten nicht verbessert , sondern verschlechtert
Der U-Eoot -Krieg hat chn gelehrt , nach dem Satze zu han¬
deln : „Gebraucht der Zeit, sie eilt so rasch von hinnen."
Der frühere Oberst Gädke hat ganz recht , wenn er in emer
mttttäriftchpolitischen Betrachtung im „Vorwärts " schreibt
„Würde England den Krug fortsetzen, ohne anzugreffen:, und

würde es auf die militärische Hilfe Amerikas warten , fo
wäre dies ein Beweis dafür , daß es von der Wirkungs¬
losigkeit des U-Boot -Krieges überzengt wäre . Aber Lloyd
George i st davon ni  cht s o überzeugt , wie er prahlt , und
er rechnet auch nicht unbedingt auf die Wirksamkeit des
amerikanischen Heeres in Europa . In diesem Sinne predigt
er seinen Lcurdsleuten mit eindringlicher Beredsamkeit , daß
der Gipfel des Berges nicht mehr fern sei, und daß es nur
noch einer letzten Anstrengung bediirfe , ihn zu erklimmen.
Er will die warnende Stimmung seiner Mitbürger auf¬
frischen und mit neuer Zuversicht erfüllen ."

Die Flunkereien des Herrn Lloyd George über die eng-
lischen Vorräte an Lebensmitteln , an Schiffen , über du Un¬
wirksamkeit unserer U-Boote in der Blockierung Englands,
dürfen ebenfalls nicht ernst genommen werden . Die Wie¬
ner „ Neue Freie Presse " teilt einen Bericht mit , den der
Präsident einer der hervorragendsten amerikanischen Banken
erstattet hat , nachdem er während des ganzen Frühjahrs in
England geweilt hatte und erst im Mai nach Amerika zu¬
rückgekehrt war . Da heißt es u . a . :

,,Bei Beginn des imnngeschränttcu U-Boot-Krieges mären du
Lager an Lebensmjibtel in England sehr knapp, und es iffc trotz
größer Anstrengungen nicht gelungen, sie anzusüllen , weil eben der
U-Bovt-Krieq die Zluführen abschneidet. So lebt England
tatsächlich von der Hand in den Mund.  Seit Februar
gibt es r.ni Lande keine Kartoffeln mehr, das Brot kostete schon im
April einen Schilling das Pfund . Doch, steht dieser PrerS für alle
anderen Gegenstände nur aus dem Papier , in Wirllichkeit ioerdcn
für das Pfund Brot zwei Schilling gezahlt. Wie dä Lebensmittel,
so gehini auch die Rohstoffe in England aus . Iir Auierrka und Ost-
indieir . bat England zwar Reserven liegen, aber sie ftmium nicht
Iver über of1)0(t werden, weil es an Schiffsräumen an gelt.
Es fehlt nanrentlüch an Holz, dessen Besörderimg zur See besondere
Schnnerigleiten nmcht: daraus ergibt sich dann nneder, daß du
Förderiing in den Kohle:rgrubcn ^megen Mangels an Grirbenhotz
weseirtlich eingeschräktwerden muß, wrd das hat lvieder zur Folge,
last bald die Kohle für die eigenen Schisse knapp werden wird. Die
Verluste der englffch)en Flotte such außerordentlich einchftndlich, imb
in Reederkreil'en iverden die größten Besorg,risse gehegt. Die eng¬
lische Flotte schmilzt durch die Aiigrrffe der Unterseeboote, denen
.kein wirksames Mittel entgegengestellt toerden kann, immer mehr
zusammen. In ersten Kreiseii Londons mrd Liverpools bestehen die
ernstesteii Befürchttmgen, daß Euglanid die tatsächllcheAussperrung
der Zuffrhr, welche Deutschland durch seine Unterseeboote erreicht
hat, nicht lange mehr aushältQi kann und zuin Frieden gezwungen
ein wird ."

Auch die rein politische  Seite des englischen Ver¬
haltens mutz mit geschäftsmännischer Vorsicht betrachtet wer¬
den . Auch da siud die Kraftgebärden , die wir in London er¬
blicken, kein elementarer Ausdruck geraden  Woltens . Auch
ie sind vielmehr von knifflichen Erwägmrgen eingegebeu.

In dieser Beziehung sind einige drastische Sätze recht lesens¬
wert , die einem im „ Tag " veröffentlichten Aufsatz des Grafen
Albrecht zu Stolberg -Wernigerode entstammen . Er schreibt
u . a . :

„Was lehrt uns die praktischeErfahrung des Lebens?
Auf welck>e Weise haben die Gewerkschaftenihren ersofereichen

Kä,npf gegen die Arbeitgeber geführt? Nicht ctirm mit Streiken,
mit Drohungen , mit übertriebenen Forderungen , in denen sie das
Vielfache von dem, was sie zu erreichen hofften, forderten, umt,
mit allgemeiner Verständigung und mit nachgebenden, zum Frieden
auffordernden Erllärungen sind sie zum Ziel gelangt, Frieden
ohne Erreiäumg von Vorteilen, das war ihre Losung in dem
Kamps. Nicht wahr?

Nicht*mit Gewaltmitteln , nicht unter Androhung der Ab-
sagung der Kundschaft, der Wsperrung der Geldauelleu. sondern
mit friedlichem Nachgeben haben die Großbanken cs erreicht, daß
die kleinen Banken mit ihnen Frieden schlossen, nicht wahr?

Wenn der Geschäftsmann mit eimnn aitderen zu einem Geschäft
kommen toill . so läßt er sich nicht den anderen mit eurem Gebot
komnien, sondern tritt selbst mit einer für dem anderen möglichst
günstigen, für ihn ungünstigen Fördening an ihn heran , damit der
Käufer merkt, daß er , der Verkäufer, Null er nickst noch größeren
Schaden erleiden, als er ihn zu erleiden wohl befürchtenmüß, wenn
das Geschafft nicht sofort zustande komint. verkaufen muß, sei es
auch urtter den .Herstellungskosten. Der Käufer wird dann nicht
abwarten , bis es denr Verkäufer noch schlechter geht und er die Ware
mfolgedessen noch billiger erhallen kann, sondern sofort zuschlagen,
nicht wahr?

Genau so nmssen wir es machen, um zu einem baldigen Frie¬
den zu kommen. Wir nrüssen einen billigen Frieden wie sauer
Bier recht oft anbieten, damtt die Feinde den Eindruck bekomnien,
wir brauchten den Frieden unbedingt. Uni unserer guten Herzen
willen werden die Feinde ihn sofort annehmen. So gemein sind
sie, besonders die Engländer , mcht, m  warten , bjis wir zu noch
schlechteren Bedingungen um Frieden betteln kommen, nicht wahr ?"

Wenn England von uns die Preisgabe Elsaß -Loth¬
ringens fordert , so handelt es ebenfalls als gewitzigfter Ge¬
schäftemacher . Es wird im entscheidenden Augenblick die ihm
ziemlich gleichgültige Forderimg fallen lassen , um uns zu
Gemüte zu führen , wie weit es entgegenkomme und wie viel
uns dafür zu tan bleibe . Wir brauchen ja zwar auf solche
Kniffe nicht hereinzufallen . Aber die Taktik mit dem „ sau¬
ren Bier " führt uns doch ohne unseren Willen in allerlei
Schwierigkeiten hinein , und ein bißchen von dem Leim , mit
dem tms die Engländer die Friedensruten beschmieren , bleibt
vielleicht doch an uns hängen , oder , noch schlimmer , wir blei
ben am Ende ein bißchen an diesem Leim hängen . . .

i ■nTmr~HT"t Î >tisaerjmn mm.rw - -

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  10 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:

Heeresfront des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Beiderseits der Oftoz-Straße stießen vorgestern die
österreichisch-ungarischrnund deutftlzen Regimenter des Gene-
ralobersteit von Rohr gegen die stark verschanzte Stellung voll
Hcerestrau  vor . In zähem Angriff warfen wir gestern
den Fernd von den Höhen südlich des genannten Ortes . Nebst
schweren blutigen Verlusten erlitt der Gegner eine Einbuße
vorr mehr' als 1400 Gefangenen und 30 Maschinengewehren.
Auch nordöstlichvon Holda, au der rumänischen Biftritza
mußten die Russen unseren austürmendeu Honveds zähe ver¬
teidigte Stellungen überlassen. In der Bukowina und bei
Solka und südöstlich von Czeruowitz wurden Fortschritte er¬
zielt. Gegenangriffe der durch Kosaken vorgetriebenen russi¬
schen Infanterie vermochten keine Aenderung herbeizuführen

An der
Front des Gcneralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
holten bei Brody österreickffch-ungansche und deutsche
Sturmtruppen 300 Gefangene aus den russischen Graben.

Italienischer Kriegssch <5» platz.
Bei Ätori in Südtirol brach eine unserer Mtcllungen

in die feindliche Linie ein. nahm von einem Graben Besitz
und ft'ihrtc einen Offizier und 53 Mann als Gefangene ab

B a l ka n kr i c g s scha u p l a tz.
Nichts Neues.

Der Ehcf des Gencralstabes.
Ereignisse zur  See.

In der Nacht vom 8. auf den 9. August haben ungef.ähr
% feindliche Flugzeuge auf Pola  gegen neunzig Bomücn

geworfen. Es wurden gar keine militärischen und in der
tadt nur geringfügige Schäden verursacht. Zwei Personen

wurden leicht verletzt.
Flottenkommando.

Die ttämpse in West und Gft.
Berlin,  10 . Aug . (WTB .) In Flandern  haben ans

de des 31. Juli östlich und südöstlich voirdem Kampfgelände
Ypern am 1. August starke englische Angriffe eingesetzt.
Nachdenr die beiderseittge Artillerietätigßeit am 9. und die
Nacht zum 10. August heftig war , setzte um 5.15 llhr vor¬
mittags ein heftiges Trommelfeuer von Bix-
fchoöte bis an die Lys  ein . Hinter der Feuerwelle
gingen starke englische Jnfanteriemassen  vor.
Dem flandrischen Angriff ging am Llbend des 9. Angirst ein
starker Borstoß an der Ar ras front  voraus . Nach^ hef¬
tigem Artilleriefetrer , das den ganzen Tag über zwischen
Hnllnch und Lens und von Gavrelle bis Cherisy anhielt und
sich zwischen 8 und 9 Uhr abends in der Gegend nördlich
Gnemappe zum Trommetseuer steigerte , griffen die Eng¬
länder um 9 Uhr abends vom Wege Monchy —Pelves bis zur
Straße ?lrras —Cambrai in dichten Massen an . Nur ein Teil
der zum Angriff bereitgestellten Massen korinte zum
Sturm antreten , da das deutsche Vernicht t̂ngs-
feuer  auf die englischen Bereitstellungen rechtzeittg vor
dem Sturm mit v c r h c c r e u b e r Wirkung  einsetzte.
Was ans den englischen Gräben vorstürmte , brach im Sperr-
und Mwehrfener zusammen oder wurde im dtahkampf urtter
schwersten Verlusten zurückgeschlagen . Die angegriffenen
Stellungen blieben restlos in deutschem Besitz.

Durch den für uns erfolgreichen Kampf bei St . Quen¬
tin  östlich Fayet erlitten die Gegner schwerste blu¬
tige Verluste.

Im Osten  machten die Russen am 9. August nn Raume
zwischen Prnth tnrd Snczawa die größten Llnsttengnngen.
drrrch rmcksichtslosen Einsatz eiligst hercrngeführter Kräfte
die Verbündeten ivieder znrückzmoerfen . Alle ihre Austten«
gnngen ivaren jedoch vergeblich . Die mit großer Tapferkrii
vorgetragenen russischen Gegenangriffe  lvurder
sämtlich inrter hohen feindlich>en Berlristerr zurückgeschlagerr?
Das gleiche Schicksal hatten russische (Gegenangriffe beider¬
seits der Moldaloa und lätigs der Bestritza . Nach lleberwin-
buitfi zähen Widerstandes sirrd die Verbündeten im weiterer
Fortschreiten.

Im Raume von Focsani  lmerde urtter dem macht
vollen Vorstoß unserer Truppen der Susila -Abschnitt beider-
seits der von Focsaitt nach 9Lorden führenden Talstraße
überschrittet ^ Alle Versitck-e des Gegners , durch zahlreiaie
äußerst starke Gegenangriffe , die teilweise 15 Wellen ttef
gegeit die deutschen Maschinengewehre vorgetrieben wurden,
die verlorenen Stellun -gen zu rückzuerobern , scheiterten

N>e r

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls

von Mackensen.
Nördlich von Focsani  gemurmen die verbündeten

Truppen nach erbittertem Ringerr unter neuerlicherAbwehr
russisch-rumänischer Gegenstöße das Norduser der Susita.

unter ungewöhnlich hohen feindlichen
lüften.  Ganze Sturmwellen blieben in unserem Feuer
liegen.

Die Verschleierung der Verluste in Frankreich.
Berlin,  10 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Bekannll

hat die französische Regierung  bis heute nicht den
Mut zur Ausgabe von Verlustlisten  gehabt . Um dem
französischen Volk die gewaltige Zahl der Gefallenen zu on
bergen , verbreitet sie immer lvieder die Legende , daß d:c
Deutscheit eine große Menge französischer Gefangener verbor¬
gen halte . Der Lyoner Fnnkspritch vom 9. August will in
angeblichen Aussage eiltet französischen Soldaten , der 191.\
also vor zwei Jahren , solckie verheinilickten Gefangenen ge¬
sehen habetl rvill , den unumstoßlicheii Belveis für die alte
Legende erbringen . Welchen Grund die deutsche Heeres ! -
tmrg habeii soll , künstlich ihre Gesangenenziffern ferab m.-
setzen, mnü allerdings jedem Vertiünftigen unverständliäbleiben.



Kriegsbriefe am dem Westen.
Norr jntferem Kriegsberichterstatter.

(UnberechtigterNachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Erneuerung der engUMn Angriffe an der flandrischen

Front.
^ ^ bec  flandrischen Front , 8. August 1917.

^ .aĉ em der Wwdererntrrtt trockenen Wetters den
^wen etwas gangbarer gemacht hat , haben die Engländer

nacht in drei groß mvgeleg ben Angriffen versucht,
ryrenr Zre! vom 31. Juli nälunM -konruven. Außerhalb ihrer
damaligen Angrrffslnrsis haben sie im KÄstervabschnitte nach
^kem , heftigem Trommelfeuer versucht , einen Angriff aus

e ^frcn j£ 111 unsere Linien vorzutraaen . Sie stießen
aus stählernen Widerstand uNo wrurden zürn Teil in erbitterevr . - - IWAJ-UCU*U4ll JiX.X.I Ul ClUlllCl*

-ftOv/kärn-Pftii gänzlich abgeschlagen . Hierbei wiirdeir wich-
r^ e AuffaMlsse gervonnen . Im Abschnäte Merckem-Frezen-
rJ ’Ü® unterhu -lt der Feind die ganze hindurch schweres

Doonrmelfeuer zroiscl-en 9 und 11 Uhr abends
rm Ao-schnitte Draibank -St . Julien leitete dort heftige ena-
JOJt? Vrrttcprrffeein , deren Hauptdruck auf die Stellungen
^ä-olich der' Bahn Boesinghe -Langenmrck gelegt wurde . Hier
hat sich der F^ rnd an einer kleinen Stelle , wo die Bühn den
Arnbach iiberfchreitet , festgesetzt, ivährend er im übrigen
rxMvs zurückgeschlagen wurde . Infolge des besseren Wet-
ter^ lebte an der ganzen Armee front das Artilleriefeuer
' auf . Die zunehmende Austrocknung des Geländes er
rnvglrchr dem Feinde die Vorbereitungen zum neuen Groß¬
angriff , welche unserer Beobachtung nicht entgehen . Er wird
öte deutsche Flandernarnree erneut auf dem 'Posten srnd-en.

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

Die Londoner Konferenz
Bern,  10 . Aug. lWTB .) Der Londoner Berichterstatter des

„Eorrrere della Sera " meldet als Ergebt der Land onerKon-
dve rt-alDmischen Bestrebungen in der Adria und der

^M« >eirta als wesentliche Punkte in das Programm der Entente
^M ?Enen und mit den Forderungen der übrigen Alliiertenvollständig gleichgestelltseren.

Die Ziele der englischen Arbeiterpartei.
London  10 . Mg . (WTB .) Neuter-dNeldung. „Daily Tele-

8? "? - ^ ^ oftentlE ein Memorandum  des cmsführcmd'en
i>cx Arbeiterpartei,  das als Grundlage

für die Frrederisvorschl äg ederbritischen Arbeiter-
Porter  der heute zußrmnrentretenden Vertreterkonferenz der Par-

gelegt werden « L Das Memorandum soll weiter der Son
<»enonserenz, die in London am 21. August Zusammentritt, vorge-
1̂ weideir um dann der Sozial,strnkonfercnz der Alliierten und
der mtQuatro7mIe!k S ^ rckltstenLonferenz unterbreitet zu werden
. As Meuwvandnm bestätigt zunächst die Erklärung , die auf
der mmfrvemiber  urzralrsbscheu Arbeiterparteien der Eierten am

17^ lT1,hTm̂ P angenommen wurde, imd in der die
^ >̂ erhentekwno - wie .-v - e , bst best im mungsrecht

llnieriochten Molker von Elsaß-Lothringen bis zum Balkan
Das Memoraudum lagt : Die Konferenz begrüßt

„f erne Annexionen, keine Entschädigungen
verlangt tne softrttge Errichtung eines Bundes der Na-

Gesetzgebung. Die Konferenz pro-
dke endloie Forffetzung des Krieges. Die nichtigste

Entschädigung
F e ^ - e.n $J * *& DeutfchlatÄ. Die Konferenz fordert weiter die

Serbiens und Montenegros
brach eine Konferenz von Ber-

aelern der BalarnvAker oder durch eine cnttoritattve internationale
Kpmnnssran lossr Weiter witt >die Rü ckgabe Eksaß - Loty-

-Frankreichgefordert.  Die Konferenz spricht ihre
^wuw ^ ^ mpathke mrt der ^ talia Irredenta aus und erkennt dte
Notwe^ -tg^ berechtigten Interessen J -taltens
E Adriotrschen und Aegäis chen Meer  an . Die Kon-
^evmz verlangt du GlerchbeMchttgunrg der Juden  in allen Lau-
?>ern rmd wünschst, daß Palästma von der türkischen Unterdrückung
bewmt rmd em freier M̂ischer Staat werde. Armenien . Mesopo-

Aoâ en Huchen der Türkei nicht zurückgegebenwerden
und iolwn tchnlrch wie dre Kolo men tft dem tvopischm Afrika be-
voMell mch von emer .KmnMifsiondes Bundes der Nationen ver¬
waltet werden Konstantrnvpel  müffe zu einem neutralen

Eid äsen  werden . Me europäischen Kolonien rn Afrika sollen
p sl ^ mnÄbertragerr und durch eine unvacheiische

als^ ernbetlluher unabhängiger neutrale ^ Staat ver-
a? 1' e $ tn  E Plane eines

^ Druden . Abgesehenvon Bel-
^ Krieg aus einem intern

EEs ^ Fonds^ ut^ r̂ n^ zu welchemalle kriegführenden
Äs ^ ru ^ iülle^ ^ ^ Evortung für den angechchtotenSchaden

Die englische Arbeiterpartei und die Stockholmer
Konferenz.

Arbeiterkonferenz.ÄS «2* Wf ^EE°ßung„
erfährt , daß

Berüffentlichmgen des Admiralstabes beruhen in gleicher
Jj!§&£ ^ Obersterr Heeresleitung' auf den nach bestern
MNsen und Genüssen gemachten Angaben der Front und aus an

kmirrmge11 Iächriästerr . die eingehender und sorgsamer
l'l̂ Ä ^ ^ b. .Eersogen werden. Daß der Adniiralstab nicht alle
UErlagen frck lerne Beröffentlchungeu bekMmtgcberrkann und

die bei der Entente , nach Art und
n ^ bruhterstattimg zu urteilen , in viel höheremEße urrd werterem Umfange vorznliegen scheint, als bei uns . So

oem Vorurteilsfreien Leser auch keinen Verdacht erregen.
\n hft . Admivalftadsverü ffentlichungrn über die versenkte

Ä uicht aber alle Schiffe, deren Raum-
KL ? . ^ b^se Surnme ergibt, mrt Namen anfgeführt
s'Ä ? ' ^ d/inerkung nne : „unter den versenkten Schiffen be-
lch mtfrmrksam ^ abnXld?' mödrt ^ letzteren Umstand ausdrück-

*** W als Unterlagen für die
gmiz entbehren lassen, können natür-

S rf? tmL-r ^̂ ^rlchrien . Auch dem Laien wird es klar sein daß
verichäjâ n̂^ n̂ i Slhrsies selbst r« rr einem crßrhrenen Fachmarrne

qJZH? ' Je ^chdem das Schiff infolge größerer
^ Ladung mehr oder wenrger tief im Wasser liegt.

2 w bei Nacht oder nebeligem Werter oder
alnznschatzendêSchiff nur kurze Augerrbtickebetrachtet

&e,km  Willen fehlerhaft rverden kömreu.
. 0er|wrt <‘t werden inüssen. werden sie so

m€  evrgesetzt nnd. lowert irgend angängig, durch
ergänzt und verbessert. Wie gering

dre dann noch verblelbenderr Fehler lind, ergibt sich aus der Be-
feL® 1 vom Wmiralstabe gärilrf 1mrnbf̂ ß^

Swrft «. ^ ^Evade auf dem Gebiete des Soeverkehrt
sachkundrgen Stelle : nach ihr süncmen die Großem

der zunächst als rmbekannt gemeldeten Schiffe  im
DrEchnrtt ^ brs aus 2 'Bro^ rt mit den E^ t^ ^ r mll Gru^ d
späterer verlasstger Nachrichterr überein . Dararrs erhellt daß

ätzungen eb.nsv große Un erschäZungengegen
hierdurch findet auch die Behauv-

von zwei Artikeln in der „Neuen
Mm^ U-^ ^ wu ^ -̂ -̂ Emgrhalt swnllick-er von den deut-

rdermstzrerterr versenkten Schiffe planmäßig
m schraubt wird. chre bündige Widerlegung.

her lranzosisch- Verfasser mit seiner Untcr-
lleberschätzung der unüekannteir

L« >rNe auf das ftsesamteresebrrrs nur wenig Einfluß haberr- denn
l̂ karr̂ Ä 0 ! 1 ^chr ^ Weibcit noch nicht ein Fünftel rm-

^ dreien, wre er es tut . selbst eine durch-
Mxnrttlr.ch>e Ueberschätzung unr ern Drrttel an , so tvürde sie das Ge-
samtergednismtthrn nur um ein Fünfzehntel beeinflussen also
2Dnmn brs Herrgen Morratsergebnissen rwch nicht 70 000^onrren erreichen. Dre gemrerri>be Beliauvvm/r hi*

^ ^ l usze ichnu  n g Dein Möbelfabrikmrben Grvßh. Hofq,
Bruck hier wurde das Kri e gs e h r ett * !zerchen  verstehen.

rnn Ti. ? l^ Tb l, riIlt S: Der Musketier Ludwig Schultheiß,
befördert wegen Tapferkert- vor dem Feind zum Gefreiten!!

!s." r,ut Stadttheater - Bureau. Nochmals !
|u auf  bte morgige Nachmittags -Vorstellung von „Drei - i

^ au  hlngewiesen , die nach allen Anzeichen sich!
dürste Ks Ä '̂ fetJ tav len  Besuches zu erfreuen haben'

Zr  S ber  Buhnenlertung gelungen, für diese Vor- '
,teUS 9^ lTl  kleines Orchester zu gewinnen.
- Die Alrceschule  des Mrceschul-Bereins schloß das!
Kn  r ffefkrTt mit  Prüfungen ab. Die Schiilerinnan der;

rlnterzogen sich emer praktisck-en Prüfung im
^ Backen und einer theoretrschenin Nahrungsmittellehre^

"gskurcĥ hauswrrtschaftlifher Bnchfühnnrg und Gesund
^ ^ Ermnen des We^ eugLKs und des Hand-

nÄk " theoretische Pnffung ab und hatten die
HJÄ . Arbeit M em«

Aoumm erreichen. Die gdrerische Behauptung , die 'uöberschätzung
ÄÄ S' °ni^ m.s°^ Wat , ist alfrSelPhantasiegebilde

Neue U-Boot -Erfolge.
Ber lin,  10 . Aug . (Amtlich .) Neue ll -Bovts -Erfolge

un 2ltl an tischen Ozea n und in der Nordsee:  21000
Briitto -registertotrnLn ^ Unter d« , versenkten Schiffen befan-
ben  sich der italienische Dampfer „Wlo" (1679 Donnen) mit
ikohlenladung , ein bewaffneter großer Dampfer , der aus
Sicherung herausgeschossen wurde , ferner ein Daurpfer von
über 7000 Donnen , der allem Anschein nach Munition ge¬
laden hatte.

Der Chef des Adrniralstabes der Marine.

dieDel ^ ierten da Arbeiter Partei .während da Bans-- ^

184 WW fich ÄTÄZSÄ W\
t , ^ r *'nJZ m n 10 ' Derr^ r -oudon von gestern: Der rrusfühvmdi-
mft -- i- [iiÄ r 1^ { D '̂chluß voll? 26.Entsendung von Abgeordneten nachl Stock-

^ ^ Mehrheit von drei Stinuneni

(WTB0 Nach dem „Dallv Cbro-
iy l5 r 7V ^ y -»/ haß Frankreich kerne Pässe für

hchloinatischenKreisen ging gestern
.. sich vMNutlich nach dem Vvrbilde Frank

Sttfxkq.
lle ®irfungcn öe $ U :8oot =Kr !cges in amtlicher

Darstellung.
o-^ ü^ ' a^ Ä ^ beri Erfolgen des U-Boot -Krieges sind die

^ ^ ^ n, ihn als unwirksam lstn-
Völkern der Entente und den Neutralen soll die

^nrch : vor dreier neuen Waffe, uns und unfern Verbürideten vst
I « üs^ idmde Mrkuua 7JLTÄ

sowohl m Reden und Aeußerungen der
rerTidlrchQi Minister und anderer hervorragender Persönlichkeiten

t m der Presse der Entente und in estrigen von ihr beeinflußten
7iemralen Znmnoen zu diesem Zwecke mftgestellt und mft rmim
^ngen ^ ^ ^ schick verfochten werden, bewegen sich in drei Nick>
zu._ b.lb .Dichtigkeit der Dekanntmackinngen des deut
ickANl Admnalstabes n^ die Ver^ nkunĝ ziffern an:

^  9 “ üb--rŝ sch Serforntms»ur- r ugllng stehende Tonnage als so groß imd durch Nenbauien
die tmrch ben U-Boot-Erica rinrtetertben Derluslr atuagen werden tömten

. baMhai sich schließlich, den Mmchen zu erwecken daii
c,ua,  CmschrSndm-, ber ®mfu&r nicht lebensnotwendcha

n., Luctf) Mnqrairu!  der Ei- enprodn k.ion für die .Wm 'chaffmS

7^ " ,--raum vorhanden sein wich
^D « se Behw.w-m-se-r sollen einer «ähera , DMuitg muerwvrsa»

Aus dem Relchs.
Körrig Ferdinand in Friedrichshafen.

5ric w rcri^ JJH f en . ' 10 . Aug . (WTB .) Nach dem Fa-
mllren - und Marschalls früh stück im Königlichen Schloß be¬
suchte gestern nachmittag Künig Ferdinand v on Bul-
garren  mrt seiTren beiden Söhnen Kronprinz Baris und

kaS württembergische .Königspaar auf
ernor Spazierfahrtnn Anbomobil die Prinzessin Tl)erese von

s.™ ^ 1 a u ‘ ^ aTllt  statteten sie mittels Sonder-
Wff be? Avoßherzvgin -Wittve vnn Baden einen längeren
t^ such ans Schlvß Mainan alr. Von dort erfolgte um 0 Ubr
°bf »ds jtte Rückkehr ms Wmglick >e Schwß . Nach der Xafcl
um 11 Uhr 15 Mrn . abends trafen die herrschafchm mit Ge-

dem Bahnhof ein . Auch König W !p<ckm wor mit
milriarrschem Gefch^ e erschien« : . Nach herzlicher Verabschie-
düng fuhr der Smiderzüg in Richtung Ulm ab ^

Coburg, 10 . August . (WTB .) König Ferdinand
von Bulgarien ist mit dem Kronprinzen Boris und

ion, irw f 5? 11- Sonderzuge hier eingetroffen.
wSLJP ^der kathvüjchen Kirche ein Ge-
dachttnsgvttesdienst für die Eltern des Königs statt an
drm der Kdnrg , die königlichen Prinzen und das Gefolge teil-
nahmrir Sodann verweilten di« Lerrschesten kurz« Zeit an
der Grabstatte der Eltern des Königs . °

Coburg  11 . Aug . Der König der Bulgaren , Kron-
drchrBorisund  Prinz , Kttrtll , sind in Begleitung des bul-
garpchen Mrnisterprösrdcnten Radoslaivow mit tziefolae
gestern abend nach Sofia abgereift . ^ ^

Nücklieferimg der Säcke
^ ^ kin 8 Aütz. Um den RücklEf dar dem Verkehr zu-
geführten Sacke sicherz-nstellen, hat die Reicĥ -Sackstelle mit Mr-
lW vom 15. Aucstrst 1917 angeordnet , daß alle Verbrauchs die

Ware gefüllt ^ n,chl. Sack erwarben haben ober enverben
werden, die Sacke nacki, Entleerirng an die von der Revchs-Sackstelle
beLusttĉ m . mit Ausweg versehenen Sackchämdler abznliefernr
haben. D ie^ Jnanspnuchnahme erfolgt mti Grund des 10 der
BeraniltmackMng des Bundesrats üver Säcke vom 27 Ijuti 1916
A^ ,oie Ueberlaschng der Säcke erhalten die Verbraucher die vom
Rerch,stanzler rn der Bekanntmachung vom 1 August 1917 fest-
geietzten Höchschbermahmepreise. Die Aufgaben der cnnzclnen Gruv-
pen der Sackhändler sind durch die Aussührungsbestimniuna V
neu geregelt. — Jedem Sackhändler ist für seine Tätigkeit ein
bestimmt abgegrenzter Bezirk ziugewiesen.

^s,.Lt-bosä...VV 'arverren zu einer
,öercmi9J- Die Eltern und Angehörigen der Schule».
'[eou nt ***' ^4 BENS den Prüstrngenbei.

du von den Lehrerinnen Fräulem Domstrick, Kellner und Petter
abgelnrlten wurden. Die Kurse des Winterhalbjahrs
beginnen sämtlich am Dienstag , deni 25. September . Anmeldung

m m  im  S «E °As. ©trinftafte 10.
w ^ L? --f r Marien im  Anglist . Im August liefert namentlich
E Gemulegarten alle erdenklichen Erträge an frischem Gemüse
Wirsäm' d̂ ohrriiben. .Karotten. Spinat , Weißkohls
ti f&Sl UIZ n^L  7 0lTIi wvnach sich während der ktoi 01Ĉ '/ "Ovute das Herz io mancher Vausfrau gesehnt bat reift rptet

^cJ3an- Bon den Obstbäumen gewinnt man
gleuhzeitgr Fallobst rn größeren Mengen, das sich zu Marmelade

aßt ' 1̂?°^  erhelbich an Zucker, loenn man
Der^ Stachelbeeren zusammenkocht.

Ä durchaus angenehm. UeberfcmjJt’
verschiedenarstgxrFrüchte zur MarmeLadeherftellnna

M empfehlen und man wird dabei stets um so mehr ZncLr sparet
IcZZmZ &rm "' E E Stachels rmd" ^ .

^ ^ dflanzt Grünkohl!  Reichlicher Grünkohlanbau ist!
ar e7 eTt Deil des gemüsearmen Winters hinweg- ^

Ci  h n Wnf ie  I ^ ^ iUng erstim JE bis ^ Dist swltzusind̂ ,
N ; i . ÊMt obige Muchnung noch nicht zu spät. Der Grünkohl

Dünger , ledoch soll man statt frischen Düngers ^
lieber halb verrotteten venvenden and später möglichst reichlick« '

fc Die Pflanzen sollen in einem mtmxbe  von :
I L,rt em halben Meter bis sechzig Zentimeter gesetu werden
HforhS? unb -ackern des Bodens befördern ein rasches' !
Wachstum. Ein geerntet w^ d der Ĝrünkohl erfahrungsgemäß ^

er einige Male^ Frost bekommen hat. Die abge^ tteten !
steben bEohen horten soll man über Winter im Land
bilden £ ’ aus schlagenden ustrgen Sprossen
d^ KLn ^ L ^ Wärmen  Zeit eme Hriite Baricherimg
^enntt 34' Da Schwur da.

bas neue große Schauspiel in einem >
T l&L *°n b^ te bis einschließlichMontag'

Wnm ^ ^ Borftrhrung gelangt. Die liebreizende Hella'
Trägerin der Hauptrolle , wird durch ausgezeichnetes>

M die Bescher in Swnmrng setzen. Für den Esstischen
mÄ ^ orgt die urkorngche Helene Voß als Zimmervernsteterm rn

Filmschwank tu 3 Akten „Die Liebes- '
bes Ächtspielhauses macht schon heute aus'

j Kriegsbeschädigten. Maykemper-,
^merksam welcher am Dienstag , den 14. bis estrschließlich Frei-

17‘ ^ ' oS2 â°e halten wird über „Die deirffchen
IKampfflugzeuge nn Lustkriege" , unterstützt durch etwa 100 trefs-

ff 1? tnnieT5fr AAblldn - Weitere rnilitäramtliche Films ge-
Champagn?" ^ Anffühamg , u. a . „ Ein hnßer Kampftag in der
. . 7 * warz - Weiß - Theater.  Seltersweg 81
wnckt ab Samstag . 11.. bis inkl. Montag , 13. August, Mario
D<rw ' ^ Elegmit« Fllmkünsllerin . bestens bekannt aus dem Film
„Das letztt Nennen , rn ihreni glänzenden neuesten Lustspiel
„üie Sekrwette , m 4 Akten, einem eleganten Ausstattungsstück
Außerdem wird gegeben „Die Filmprimadvnna " . eine .Künstler-

m» iFto 1, aTti ^ interessant Tier-Aufnahmen.
^ Kunstlerkonzert unterstützt die Vorfülpung.

H?otel A ^ rstenhof  fachet Samstag und Sonntag
Ko^ mtt ^ em letzten Auftreten und Abschieddes Humvrister

Landkreis Gießen.
Aug^ t ^ o"̂iuT ' 10‘ ^ erhielt der Gefteite

Kreis Büdingen.

Arss Stndt rrnd LanH.

Gießen , ll . August 1917.

Lebensmittelmarken.
Für die Zeit vom 13 bis 19. August 1917 haben nachstehende

Lebensmittelinarken (Mltigfeit :
Brotmarken der 33. Woche, gültig vom 13. 8. - 19 8 1917
Buttermarken , 33. „ „ „ 13. 8. - 19. 8.' „Eiermarken Nr . 12
Fleischmarken , 38. , 13. 8. - 19. 8. ..
Kartoffelmarken , 33. „ „ 13. 8. - 19 8
Zuckermarkeil Nr . 30 — 32 gültig bis 31. August 1917. ' "
Seisenmarken für den Monat Augiftl

Ein Umtausch verfallener Marken findet nicht mehr
statt ; ebenso wirb für verloren gegangene Marken keiir
Ersatz gewahrt.

Nenanmeldnttgeu und rinmeldnug von Nengeboreuen
habe» nunmehr unter Vorlage der nötigen Ausweise an»
deni Lebcnömittelamt zu erfolgen.

Umzüge innerhalb der Stadt und Wegzüge von Gicüeu
find in den zuständigen Bezirken anznmelde »!.

Gefchäftsstnuden des Stadt . Lebendmittelamtes
von 9 —12 Uhr vor, ».. 2—4 Uhr nachm.

Atarkenailsgabe für Urlauber:
Sonntags von 10—12 Uhr vormittags.

kza  A . d ^ ' So lzhausen , w . Mg Jtn M « nat Jicki warm884 .«nrgaslc !ner wrwesend, mt Ror,lchire 543, mit. tntoien 3626
L - ' abgegeben rm vorigen Jahre 3047. Vom 1. Mai an haben

! ch084 öTembe das Bad besucht. — Nächsten Sonnttva
} 2 d l ^  Ktrpelle des Ersatz - Bcttailll ^ Eis ^ -!lUhn-Regiment 3 aus Hamm.

Kreis Alsfeld.
oz. Alsfeld,  II . Auig. Dem Dambver Korrrad Jung  von

hier wurde wegen Tapferkeit vor dem Feftche das Eiserne Kreaz
2. Kl-ass everlvchen. nachdem er schon früher m Gefteite«
befördert wurde.

o%. Höigen,  11 . Mg . Dem Garde-Pionier Johs. Braun
von Irtet, welcher bei enter Pionier - ,KmnpaMLe als Flammen-
Nierftr lieht, wurde wegen tapferen Verhallens das Eifer ne Kren,
2. Klasje verllel-en.

vz Ober - Ohmen,  11 . Aug. Dem Musketier Brost , Sohn
des Gemeinderechners Brost, welcher — 20 Jahre alt — seit
September 1916 im Felde stcht, ist rm Mai 1917 die .Hessische
Tapferkettsinedaille und am 18. Jjuli 1917 das Eiserne .Kreuz,

l 2. Klasse verliehen worden. ,
oz Storndorf ,11 . Aug. Der hiesige Kriegssieiwillig.-

^Hans Meyrciß  wurde im Mter von 20 Jahren wegen tapferen
Verhallens vor dem Feinde zum Unteroffizier befördert Er trat
mtt 16 Jahren unter die Fahnen nnd hot berefts im Westen und
Osten gekämpft.

Kreis Lauterbach.
r~x }.k ' 10. Aug Wveder̂hat einen Tapferer unserer
Stadl den Heldenwd gerunden. Es ist dies der Landsturmmamr
Pionier M e r tz, fernes Zeichens Schrerirerm-eister. Vor Kurzem
At erhielt er als Lohn für bewiesene Tapferkeit das Eiserne
Kreuz. Der Gefallene erfreute sich eines guten dürsthens Einje
Wittve mch zwei unver,orgtt Kinder trauern um den Ernährer

oz Schl i tz, 11. Aug. Der Kommnnalverband für Milch- und
Speise ettversorgung m Darmstadt 'hat einer größeren Zahl hiesiger
Kuhhalter Verfügungen ungeschickt, wodurch er denselben die Her-

l stellung von Butter verbietet und darauf hinweist, daß Zuwider-
ihwidlungen gegen diese Lljnordnimg mit GesÄrgnis bis zu ememi
Jahr und GeDst̂ fe bis zu 10 000 Märk oder mit einer diesepbeiden Strafen bestraft werden.

Kreis Schotten.
jfr •0 ^ 0tten,  10 Aug. Das MecklenburgischeMllitär -Äer-

drei,st kreuz rn Gold wurde dem Grenadier Heinrich Mükler  oer-
llehen. — In einem Feldlazarett starb nach schn̂ rer Operatton derWachttnerster Lasse.
r Die Hessische TapferkeitÄnedaille,
Drecks früher das Eiserne Kreuz, erhielt der (Grenadier WckhelwV re yeI e r.
i - ^ Drsatẑ Reservist Balenttn Et-
ling  von wer wurde diesen Winter zum 5^ ireiten , und dieser

^ Un^ rfî wr öeförbert. Der Genmcnte steht bei einem
?I ?k-̂ E ^ 5cklon ft st Inhaber des Er,erneu Kreuzes und der

befindet sich seit Besinn des
odcroges ttmMterbwchen xnr Felde . ,



fr_-~.it .H - Aibg. Das Nserne KvcuA, früher
LeffrŴ TapftrkeitsmrLxnW. erhall der Grenadier Krrrl Ma t tes.

. Kreis Friedberg.
cm ^ .. ^ ^Edberg II . Aug . Frau Marie Mühl  Ww ..

mmi  Söhnen acht im Dienste des
Vaterlandes stthsr . Vier davon haben das Eiserne Kreuz 2 Kl
und ^wer davon dre Hessische Topserveitsmedaille. Leider fiel einer
auf oem (Vcltve der Ghre intö einer ist Kriegsinvalide.

Fc. Butzbach , 9 . Aug. Lehramtsassessor Ernst Büttner
von hrer wurde Mm Oberlehrer an der Real - und Landwirtsck>afts-
Ichule rn Groß-Umstadt und Lehramtsassessor Pöpperling  aus
^zum Oberlehrer an dem Realgymnasium zu Tchrmstadt
~ J *- lNE Erfolge hat das M unserer
Odadt Ldrẑ rch erngesührle System der Ehrenfeld-
l\ a TJi onlMweisen. In einem- Falle veranlagte
em EhrenMdschutzeauf dem hiesigen Sdaatsbaharhos die Oeffnima
eM - u-nftmigverchen Schließkorbs eures Gambacher Handelsmannes,
^en ^Frihalt dem Aittsichtsbeamten verdächtig vorbim. Ein im
tzxhlerchbandelein>̂ beues Schtoeur. das anscheinend mvch für die
so viel Erbttteriörg l«nvorrufende Rauhenner „ Fveßgäste" bestimmt
ttxn:. imntx.' »utage gefördert. Der zur Stelle gerufene WackttmMer
noynr wfort die Vertzasttmy des Handelsmannes vor. — In eurem
anderen FaLetvnrde der .Knecht einer hiesigen Kohlenhandlung dabei

wie er eure größere Menge Kohlen ünrechtin-äßigerweise
des Rechts nach auswärts schaffen wollte.

T Vilbel.  10 . Ang Bürgermeister Adam Berg  ist l̂ ente
voruirttag nach langem, schrvevem Leiden im Atter von 39 Jahren
gestorben. Der Verschiedenehat nur drei Jahre an der Spitze der

gestanden. (L»eine damalige Wahl erregte ziem-
1ra>es Ltuncden. da er als Eenveindejekre-tär gegen seinen bisherigen
Vorgesetztenrurd Bürgermeister zum Ortsvberhanpt gew-ahlt »vurde.
Ist. Dre -7-erösieir-tlichuug der Feldfrevklerdurch die Bürgermeisterei

''ueid etwas abschreckend gewirkt. Denn während die erste
FsA ^ enthebt , weift die heute bekannt gegebene zweite
Liste „mrr " 16 Feldküche auf.

StiUcknchnrg und Rheinhesfen.
Mainz,  10 . Aug . (WTB .) Bei Einfahrt des Per-

sonenzuges  658 von Wiesbaden in den Hauptbahnhvs
Mainz fuh r gestern abend dieser Zug auf eine Loko¬
motive auf.  Reisende wurden nicht verletzt . Der Zugfüh-

die Lvkomotivmannschaften wurden leicht verletzt
Entgleyt sind drei Wagen . Diese und die Lokomotive wur¬
den leicht beschädigt . Der Betrieb wurde nicht gestört.

Hessen-Nassau.
. .. £  B <ib Orb,  10 . Aug. Die Stadt Bad Orb! trägt sich schon
längst mit dem Gedanken, nach dem Kriege gesunde Arbeiter-
Häuser  errichten , also dem Zeitgeiste und der W-oh-nungs-
bygiene etttsprechendcWohn- und Heimstätten für unsere arbeitende)
Bevölkerung zu schaffen. Die Stadtverwaltung war deshalb mit
den vom letzten Brandunglück Betroffenen in Unterhandlung ge¬
treten zum Ankauf ihrer Grundstücke, um ihnen Gelegenheit zu
geben, nach dem Kriege vou der Stadt angemessene Bauplätze 311m
SelbsAoftenpreis zu enterben und sich damit ihren Verhältnissen
vngepatzte zeitgemäße Wobn- und Wirtschastsstätten zu sckiassen.
Die Stadt Bad Orb erachtete es als die beste Gelegenheit, lster
den Anfang zu einer segensreichen Lösung ihrer Aufgabe zu
machen. Die Stadtverordneten haben ihre Zustimmung zum Ab¬
schluß der §öausverträge gegeben.

lfd. D i l l e n b u r g . 11. Aug. GendarmeriewachtmeicherWun¬
derlich evnnttelte in Dillenburg vier Personen , die in der Gemar¬
kung Nanzenbach etwa 60 bis 80 Pfund Kartoffeln  von einem
Acker gestohlen  und nach Hause geschleppt hatten : es sind
dies Frau Philipprne Dietrich und ihr Sohn Heinrich Weiß
sowie Frau Susanne Kleck und Puddler August Peter , sämtlich
von Dillenburg.

-- Frankfurt  a . W., 10. Aug. Aus einem Lederwarê --
schüft an der Zeil wurde» durch Einbruch für etwa 14 00 0 M k.
Waren gestohlen.

= Fran kfiurt  a .M ., 10. Aug. Aus einem Bericht der
Stadtverordnetenversamn 1lung geht hervor, daß die Stadt durch
verdorbene Frühkartoffeln  im Sommer 1916 nicht weniges
als 25 9 7 70 Mark  verlor . Die Schuld trifft nach derselben
Quelle die ..ganze Svstemlvsiccheit der Reichsstellen" und „die
Preispolitik der Reichskartoffelstelle" . In den ersten Augusttagen
erhielt die Stadt von allen Seiten mit einmal 2 8 5 Waggons
Kartoffeln,  die bei der Hitze sehr rasch verdarben. 25 Wagen
mußten an eine Trockenanstalt und 34 Wagen für Futterzweckeund
Brennereien zu Schleuderpreisen fortgegeben werden. 28 Wagen
brachten beim Verkauf kaum noch die Frachtkosten ein. Die Schuld
an diesen MiMänden und den daraus sich ergebenden Riesen Verlusten
trifft nach Ansicht des Berichts allein die Reichsbehörden.

L i m b u r g. 10. Aug. (P .-T .) Gestern scheute das Pferd eines
Metzgerwagens, in dem mehrere Personen saßen. Der Wagen
kippte um und die Insassen wurden herausgeschleudert. Eine Frau
wurde getötet,  während eine andere einen schwerenSchädel¬
bruch  davontruig , so daß an ihrem Aufkommen gezweiselt wird.

oz. Schrecks bach , 14. Auy. Der Leutnant Wilhelm W a l b*
schmid 1 aus LchrvMiach, der als Beobachter in einer Nieger-
abteilung tätig ist. wurde mit dem. Eisernen .Kreuz 1. Masse
ausgezeichnet. nachdem ihm das Beobacherabzeichen, das Eiserne
Kreuz 2. Klasse und die Hessische Tapferkertsmedaille schon früher
verliehen worden sind.

Fc. Vom Untermain,  9 . Aug. Im unteren Maintal und
in der preußisch-hessischen Mainebene übertrifft die diesjährige
Aepsel- und Birnenernte , die der letzten vier Jahve ganz be-i
deutend. Sie dürfte der reichen Dollernte 1912 gleichkommen.
Auw die Nußbäume bringen durchweg eine reiche Ernte . Besonders
groß ist auch der OMsegen in den Tälern des Spessarts und
Odenwaldes.

wt. Weilbiurg,  11 . Mrg. Aus dem hiesigen Offizier-

gesangenienbrger sind hcwtie Ovei ftanEche Ossizrere ent -,
sprungen,  von denen der eine nur mangelhaft , der andere-
garincht Deutsch spricht. — In einem hiesigen Geschäfte wurden
rn letzter Zert "verschiedeneDiebstähle verübt, darunter auch Geld¬
beträge von über 100 Mark entwendet. W  gelang dem Hilfs-
polrzerbeamten Nies den Täter zu ermitteln und sestzunehmen

Univevsitäts-Aaehkichten.
Münster  i . W., 10. Au.g. Eine Bersanrmlung von

Studentinnen  hat beschlossen, in die Reihen der Mu-
nrt ions arbeite rinnen  einzutreten . Es sind bereits
zwei Transporte nach Mülheim (Ruhr ) abgeganaen.

** Auch die Leipziger Studenten woll en bar¬
fuß gehen.  Aus Leipzig wird berichtet: Ter Allgemeine Stu¬
dentenausschuß der Universität Leidig fordert durch Anschlag am
schwarzen Brett die Studierenden auf, die Kollegien barfuß oder
in  Holzsandalen zu besuck-en. Diese sind übrigens ebenso schnnerig
zu beschaffen, wie Lederschuhe, denn sie dürfen, wenn Ttur eine
Spur von Leder oder Tuch dazu verwendet ist, nur gegen Bezugs¬
schein abgegeben werden.

Spielplan der vereinigten Xrantfurter Stadtthectter.
Opernhaus.

Sonntag , 12. Aug., abds . 6 : Erüsfnmrgsvorst. d. Spielz . Pro¬
lag von I . W. von Goethe. Hierauf , neu einstudiert : „Egmont" .
Montag . 13. Aug. : Geschlossen. Dienstag , 14. Aug., abds 6Vs:
„Lohengrin " . Mittwoch, 15. Aug., abds . 7 : „Die Fledermaus"
Donuerst -ag, 16. Aug., abds . 6^ : Prolog von I . W. von. Goethe.

"Egmont " . Freitag , 17. Aug. : Geschlossen. Samstag,
18. Aug., abds . 71/2: „Tie toten Augen". Smrntag , 19. Aug., abds.
6 : Neu einstudi-ert : „ Tristan und Isolde " .

HivchlZche
4i >a. aeuif) -ük ’möe.

Sonntag , 12. Aug., Gottesdienst in der S ta dtki  r che. Vor¬
mittags 8 : Zugl Christen! , f. d. Neukonfirm. a . d. Markusgem.
Pfr . Lxhwabe: 91/2: Pfr .-Ass. Lic. Reuning . Mittwoch, 15. Aug.,
abds 8 : Kriegsbetstunde. Pfr . Schwabe. — Jn der Joyauues-

^orni . 8 : Siehe Stadtk . ; 91/2: Pft . Bechtolsheimer; abds.
ö:  Blbelbespr . im Johannessaal . — Wartburg,  ev . Jüngl .-
u. Männerverein , Diezstr. 15, Sonntag , 12. Aug., abds . 6 : Bor¬
trag . Mittwoch. 15. Aug., abds. 8V*: Leseabend. Gäste willk. —

^ o ^g. Sonntag , 12. Aug., v-ovm. 10 : Kollekte f. d. innere
Mrsswn : 11 : Ehristenl. f. d. werbl. Jugend . <— Lollar.  Sonntag,
12. Aug., nachnl. Uß:  Kollekte. — Lollar.  Mittwoch , 15. Ang.,
abds. 9 : Kriegsbetstunde. Dekan Gußmann.

katholische Gemeinde.
Samstag , 11. Aug., nachm. 5 u. abds. 6 : Gelegenh. z. hl. Beicht.

Somttag , 12. Aug., vorm. 6Vs: Gelegenh. z. hl. Beicht: 7 : Hl.
Meife : 8 : Austeil . d. hl. Kommunion : 9 : Hochamt m. Pred . : 11:
HI. Biessem . Pred . : nachm. 2 : Ehristenl., darauf And. Dienstag u.
Freilag , abds . 8 : Kriegsbittand . — Drasporagottesd . am 12. Aug. :
Grünberg 91/2, Hungen 9V-, Lich 8.

wandern und Reisen. YZder.
Das Sanatorium Stolzenberg  in Soden-Salmünster

lBahnlinie Bebra—Franksnrt/Marn ) hat trotz des Krieges auch in
diesem Jahre einen sehr guten Besuch aufzuweffen. .Manie und
Erholimgsbedi'rrftige sind ja auch tu dieser schwerenZeit nirgends
besser aufgehoben als in einer solchen Naturheilanftalt . Unter der
bewährten ärztlichen Leitung des seit über 15 Jahren im Dienste
der Naturheilbewegung stehenden Herrn Dr . med. Strünckmarm,
bet einer guten, kurgemäßen Verpflegung, schwinden schnell die
Lmden aller Art . Die schönen Einrichtungen der Anstatt, die herr¬
liche Lage in dem reizenden, von ausgedehnten reichen Waldungen
umsäumten Kinzigtale machen Stolzenberg zu einem köstlichenIungborn . :

Berlin
vermischte ».

11. Aug. .Der..verstorbene Geh. Kommerzienrat
v. ^-riedlander-Fnld hat drei Millionen Mark zur Errichtung einer
Sttftung bestimmt die bezwecken soll, in Oberschlefien, der Heimat
'Fnedländers , ein Institut für Ko h len so rschung  zu er¬
richten. Außer dieser bedeittsamen Stiftung sollen noch erhebliche
^ ummen wohltätigen ZweckenAngeführt iverden.
<. * B.o chum , 11. Aug. fL. A.) Die Straftammer verurteilte
den Kaufmann v. Tordorff aus Herne (Wests.), der unter Nicht-
Pachtung des Ausfuhrverbotes für über 24 000 Mk. Spiralbohrer
rns Island verftachtet hatte, zu einer Geldstrafe von 72 591Mk.
Der Karifmann Kersten aus Recklinghausen, der ihm Beihilfe ge¬
leistet hatte, erhielt 18147 Mk. Geldsttafe. An die Stelle der
Gelstdrafc tritt im Unverinögensfalle je ein halbes Jahr Gefängnis.

Witterungsbericht.
(Oeffentlicher Wetterdienst .)

Wechselnd bewölkt, Strichveyen, kerne DempMttuvändernng.

Letzte Nttckriehten.
HiTwenburg Wer den derttschen Rhein.

KM n , 10. Aug . Nach der „ Köln . Bolksztg ." hat eine am
Rhein ansässige 87jährige Urgroßmutter , die sechs Enkel
im Felde hat , an Seine Exzellenz Generakfelbmärschall vrm
Hindenburg eine Drahtung gerichtet , in der sie aus tiefstem

Antwort ein : Großes Hauptquartier , 6.
Gretstn folgende

August 1917. Un¬

erreichbar dem Feinde bleibt unser schöner Rhein , solange
Heer und Heimat in treuer Hingabe gemeinsam ihn schützen.
General feldmarschall von .Hindenburg.

Mackensens Erfolg.
Wien,  10 . Aug . Die „ Wiener AlLgem. Ztg ." berichtet

aus Sofia : Die hiesigen militärischen Kreise schätzen oen
jüngsten Erfolg des Generals Mackensen bei Focsami um so
größer ein , als dadurch die rumänischen Stellungen in den
östlichen Seitentälern der transsylvanischen Lllpen bedroht
ist . General Mackensen setzt seinen Vorstoß in nördlicher und
nordöstlicher Richtung an , und es gelang den unter seinem
Kommando stehenden Tmtppen , die ihnen gegenüberliegen¬
den Russen und Rum Ären nach hartem Kampfe auf die
Linie Marasefti ^Docci Lurüchudrängen . Namentlich der erste
Ort ist für die feindliche Kriegführung von ganz besonderer
Bedeutung , da hier der Kreuzungspunkt der von Südruß¬
land nacb der Moldau und in das Trotufn !-Tal führenden
Eisenbahnlinie liegt . Mackensens Truppen haben den seiner¬
zeit von französischen Genieoffizieren erbauten und mx
Verteidigung gegen einen etwaigen Russeneinfall errich¬
teten Fortgürtel nördlich und östlich, von Focsani verlassen
und stehen nunmehr in der Dalebene des mittleren Sereth.
Ihr Vorgehen wird durch die gürrstige Witterung gewadert.
denn der lange heiße Soninrer hat das sumpfige Dervain
aus beiden Ufern des Sereth nahezu völlig ausgelrocknet.

Weitere russische Niederlagen unabänderlich!
Stockholm,  10 . Ang . Wie der Vertreter des „Rußkoje

Slovo " mitteitt . habe Körnilow für die ttebernahme des Oberbefehls
zehn Bedingungen gestellt, nach deren Erfüllung er eine Reorgani¬
sation der Ärmtze für möglich hält Einstweilen seien jedoch weitere
Niederlagen rächt zu vermeiden. Kerrnjskis Strategie geht>zunächst
nur daraus aus . das Material zu retten. Die Neuordnung ioürdc
unter eiserner Disziplin erfolgen.

Das neue russische Kabinett.
. „ 10 . Aug . Der Petersburger Mtarbeiter des „ Corriere
oella Sera " meldet, daß das neue russische Kabinett abermals nur
als Uebergangskäbinett zur Lösung dringendster Fragen betrach-
ttt werden könne. Die Maximattsten verursachten bereits aus rreuen
Wegen Umtriebe und gäben offen ihre Abneigung gegen die neue
Führung zu erkenrreir.

Unter dem Vorsitze Rodziankos soll eine Plenarsitzung der
Tnmaabgeochneten stattgefunden haben und der Beschluß zustande¬
gekommen sein, das neue Kabinett zu uMerstutzen und die gesetz¬
gebende Versammlung dem Wunsch der Regierung entsprechend
erst rm Dezember (nicht September ) einzuberufen.

Mordanschlag auf Kerenski.
§)aag.  10 . Aug . Aus Petersburg rvird gemeldet: In Peters¬

burg wurden drei Männer verhaftet, die Kerenski ermorden wollten
sind Mtglieder einer geheimen Gesellschaft, welche die Er¬

mordung Kerenskis beabsichtigt. Einer der Verhafteten erklärte,
Oer BoIschewicki- Partei anzugehören. „Rnßkoje Slovo " stellt jedoch
fest, daß mes nicht wahr sei, sondern daß zwei der Männer Lock¬
spitzen sind und einer von ihnen ein bekannter Agent der zaristischen
Geheimpolizei ist.

Lloyd George gegen einen jungslavischenStaat.
r ^ bN f , 11 . Aug . (L .-A .) Nach dem Pariser Journal
sprach sich Lloyd George entschieden gegen die serbische Bitte
aus , die Entente möchte die Errichtung eines jungsttwischen
Staates in ihr Programm aufvehmen.

Eine englische Anleihe.
Lvndon,  10 . Aug . (Reuter .) Das Unterhaus nahm

rn zweiter Lesung eine Vorlage an , die die Regierung er¬
mächtigt , eine Anleihe bis zur HÄ-e vvn 250 Millionen
Pfnnd Sterling aufzpnehmen.

Frankreichs Getteideknappheit.
-7* H Aug . (L .-A.) Ein Ersuchen des Seineprä¬
fekten, Paris und Umgebung bei der Brotvetteilung zu be¬
günstigen , mußte die Regierung entschieden ablehnen , weil
Die  Ernte Frankreichs selbst hinter bescheideTwnErwartungen
zurückgeblieben ist.

Die Kämpfe in Ost-Afrika.
Berlin,  11 . Ang . „ Jvnrrral de Geneve " vom 9. Aua

schreibt , in Ostafrika sei eine bttttige Schlacht geschlagmi, die
die Entente als unentschieden bezeichne . Man könne nicht
umhin , den sett drei Jahren von ihrem Baterlande getrenn-
teir deutschen Kvlonialtruppen , die noch, immer wiederholten
Anstürmen trotzten , Anerkennung zu zollen.

Die Direktion des Lichtspielhauses.
Bahniiofgtrasse 34,

erlaubt sich, Ihnen ergebenst mttteilen zu dürfen , daß am

Dienstag , den 14., Mittwoch, den 15., Donnerstag,
den 16. und Freitag , den 17. August

der ehemalige KampMeger (jetzt 5kriegsbeschädigter ) Herr Jsk . Ssiar.
Haykemper Borträge halten wird , über 5975

unterstützt durch zirka 100 treMich aufgenommene Lichtbilder.
Weitere milttäramtliche Films gelangen noch zur Ausführung.

Habe größeren Transport

ginftrjtaeitteu. Fcrktl
von Montag mittag ob zu
verkaufen . Hun» taili78,U . 04918

Kinder -, Sportwagen , Kinder-
bettzt . z. verk. Wolkeng . 241.
4teilige Sedünoelbank , sowie
1 KleldsrbrsN zu verkaufen.
WetzatelnEjaaae 19 II. 04902

treu und fromm , steht zu
verkaufen . 104906
Eainrleh Bergen , Zu in Bier¬
grund , Alleadorf a . d. Lnmda.
Ein guter Läaierzehweln zu
verk . Wolkengaffc 17.

Ltmin junger Hiihnchk«
1/6 weine Italiener

zu verkatrsen . Heuchelheim,
Gießener Straße 62. 5970

zu verkaufen.
■Mß  Lick er S t raße 17,1.
Zwei gute
iilspänner-Wogen und
rüstige LlinscrsltiMne
l uerkouten . 04937
Lchweinebändter Gaus,

Großen -Baseck. _

Fass e r
r Einniachzwecke und für
nfelwein in großer AnS-
ahl bei Louia Encrel,
754 Butzbach

Einfacher Sportwogen , größ.
Bmatlle -Flacbkochtdpf . lHand-
koffere üerf .Alle0alr .26IL ,>4890
Pferdeieachlrr iinittelschwer,
1sp.)z.uciC.DrelhäaxergaszelB

Gut erb Kinderbettehen , Holz,
z. vrk . Aardurger 8ir . 2Sa,II.
Kragen , Krawatten , VLsede-

bords , Pappen , Spitzen
abzugeben . Schr . Ang . unter
04853 an den Gieß . Anzeiger.

Gnrten -Verkaof.
170Opm großer , im allerbesten
Kulturzuftand befindlicher
Gemüsegarten , mit großem
Obstbaumbestand , dicht bei
der Bahn , im Bebauungs¬
plan gelegen , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
Schr . Angeb . u. 5979 a. d. Ge-
sch äftsstelle d. Gieß . Anz . erb.

südlich »mit der
narren Crnte zu verk.
Angeb . unter 04911 an den
Gießener Anzeiger.

Bauerngut
mit Holreite steht zu ver»
kaufen . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle des Gießener
Anzeigers . 5905

Großer Posten kurz ge-

schnmenes Brennholz
abzugebeu . Philipp Jakobi,
Auf der Bach 4. Hinter der
Siadtktrche.

Oelkannen
find in allen Größen vor¬
rätig bet 5899

Georg Dahmer,
Svenglermeister,

Neuenweg 40.

2 Geschäftswagen
einer mit Verdeck und einer
als Break zu benutzen , z«
verkaufen . Schriftliche An¬
gebote unter 04895 an den
Gießener Anzeiger erbeten.
Drei in gutem Zustande
befindliche

Kkiegkiihkits-
taf.

Weiß emaill. Küchenherd,
Gasherd , Waschmaschine,
Badewanne , Trumeaux-

Spiegel , Waschtisch , Äietall-
bettstelle mit dreitei -liger
Matratze , Etageren , Säulen,
Liegesessel , Bilder , Spiel¬
tisch, Pianino , Damenschreib¬
tisch. Kommode preiswert
zu verkanlen bet 04891

Kratz, BmitMjsk8.

MM»

Prima Wagen
und Lä »erfett

zu haben. Walltorstrake 6
tm Lade«.

Gummi-
Luftkissen
Form Rettungsring ' Frie¬
densware , nicht gebraucht,
gegen Gebot zu verkansen
resp . Anfragen unter 04923
an den Gieß . Anz . erbeten.
Zhnmerbadevaane für 20ML,
all.photoor.Auparat MO Mk.z.
verk. Katier-Allee 54 . 1. «*>*

zum Teil neu , stehen zum
Verkauf bei Schmtedemeister
Konrad Hahn in Rödgen
bet Gießen . 5951

Kaufge.suche
Gebrauchte , gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote
unter 5862D an den Gießener
Anzeiger.

(<rae gebr . Schreib¬
maschine , am llebfteu Adler,
zu kaufen gesucht . Schriftl.
Angeb . unter vir . 04905 au
den Gießener Anzeiger.

Lucht gebr.hobelftiik
Offerten mit Preis erbeten.Uttfz. Cascebeer, aolzhelm,
Krees Gießen . 596/

Gesucht wird
verkäuflicher Grnnl
jegsicher Art , Häuser , Privat-
besttz, Güter , Gasthöfe , auch
Geschäfte usw . zw . Zuführung
an vorgemerkte Käufer . An¬
gebote erb . an den Verlag des
„Verkauf * - Markt ", Frank¬
furt a. Zell 68. Besuch
erfolgt kostenlos . 5320sl

Wir suchen
verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen mit u.
ohne Geschäft , behufs Unter-
brfttung an vorgemerkte
Käufer . Besuch durch uns
kostenlos . Nur Angebote von
Selbstergemumernermunscht
an den Verlag der Vermiet-

und VerkanfA-Zentralc
Frarekfurt a. M .,

Hansabauö . 5942
Vor verkauft Ein- ob. Zwei-
Familienhaus möglichst mit
Garten od. Land dabei , evtl,
auch m. Geschäft . Platz gleich
Angebote v. Eigentümern b.
15. Ang . 17 anSeergkeleenbof.
postlagerudKlebeniOberhefi .»

Gebrauchter , gut erhaltener
ILlrrckvr -w » « « ,» zu kaufen
gesucht . Schriftl . Angebote
unter 04917 an die Geschäfts-
stelle desGießenerAnzeigerS.
M . Trontk , Nord-Ankage 3
kauft alle Sorten Säcke,

Sacklumpen, Packtuch,
Zelteu. Waaenbcckeu. i0**3

Phot̂rsstz. Asparste
ut erhalten , kauft H . Noll,Wä usburg 7. 5114

Gnt erhaltenes , vollsländlges
einschläft., (au* eifern.)

Kleider,chrank u . Waschtisch
zu kaufen gesucht . Schr . Ang.
u.04913a. d. Gießener Anzeig.

auch ohne © nimm,
au kaufen gesucht . 04934

Uünermund,
Wolkenaaße 17.

Finnländer
Zinsscheine.

Ich bin Käufer für
FiiinläDdiSGhe Ui

die ich wesentlich
über dem Nennwert

einlöse. j
Baruch Strauss Nac

Bankgeschäft.
Gießen , Alicestraße 2.

8ehreünaa8drinen-
Arbeiten 5977

aller Art. ferttgt an Karl
Köbler,MarburgerStrL711.

Säcke!
Kaufe alle Sorten gebr.

Säcke, Snckliimpeu
iiiid Wnqeudecken.

Zahle die vorgeschriebenen
Höchstpreise . M . M üb Ist ein.
Gießen , Seltersweg 83. omo

Guterhaltener Handkarren
au kaufen gesucht . Schriftl.
Angebote unter 04929 an den
Gteßener Anzeiger erbeten.

Znr Fischerei
Anblc ich für mutiere Angel-
lrmche 2Pf ., für dicke Negen-
wnriner 1Pf . pro Stück 04871

K. Renner II. , Krofd . Slr 9.

gefunden . Ab -u
tzolcn Wolkengabe 10. [°*w

Ä'asats Ferkel
von bester Zucht

.— — — — gestreckte , breit-
budtelige Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast . Sehr
gute Fresser . Kerngesund , ca.
6 — 8 wöchige . 24 —32 Mk.
8—10 wöchige . 33 —49 Mk.

10—12 wöchige . 41 —48 Mk.
12—14 wöchige . 49 - 58 Mk.
14—10 wöchige . 39 —« 8 Mk.
16—18 wöchige . 69 —80 Mk.
Für In Schweine lebende
Ankunft Garantie . d»ack«̂
nadweversano . Bahnstation
genau angeben . 59551)
Fr . .Res . Höckmann,
Eberetadt li. D. „ Schw ^ zer*

haus " . Fernruf Nr . 282.

MchrOrMÜse?
Deck Äuch für'Gortenfirunk'c, spart
Arbeit, erhöht den dttra ... Oegen
pins^ ibung von pf. in Marte»
— SamenpreiSUste kostenlos—
Ät!Teroßc / Srftirf



Statt Karten.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung:, daß unser lieber , guter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe, mein innigstgeliebter Bräutigam,

Pionier Ludwig Luh
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse
an seiner am 22. Februar 1916 erlittenen schweren Verwundung am
10. August 1917 in der Klinik zu Gießen im Alter von 23 Jahren
sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Familie L . Viehmann SV.
I£ arl Lnh,
Ernst Loh
THIarie Loh als 55raot
nebst allen Angehörigen.

Allendorf a . d. Lahn , den 11. August 1917. [04948
Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. August nachm . 31/2 Uhr statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmcrelich« Mit¬

teilung , daß am Donnerstag , den 9. August , plötzlich und uner¬
wartet während seines Heimaturlaubs mein lieber , guter Mann,
unser treubesorgter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Lriffis Goss, Landsiurmmann
infolge schwerer Erkrankung im Lazarett zu Gießen gestorben ist.

Um stille Teilnahme an dem unersetzlichen Verluste bitten:
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharine Ooss and 3 Kinder.
Alten -Buseck , den 11. August 1917. 5981

Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. August , nachmittags
2 Uhr in Alten -Buseck statt.

Todes-Anzeige.
Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach langem schweren

Leiden unser lieber Vater , Grossvater und Schwiegervater

Joseph Möhl, Tanzlehrer
im 78. Lebensjahr.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Giessen (Walltorstrasse 32), Frankfurt a. Main, Hamburg , Berlin,
den 11. August 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags 3 Uhr. von der

Kapelle des Neuen Friedhofes aus statt . 5974

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liehe Nachricht , dass mein lieber , guter , unvergesslicher
Mann, unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Schneider
im 53. Lebensjahre Freitag morgen um acht Uhr nach
langem , schwerem , mit grosser Geduld getragenem Leiden
sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz.
Frau Kätchen Schneider geh. Linn.

Giessen (Bahnhofstr . 41), den 10. August 1917.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. August , nach¬
mittags um 4 Uhr , von der Kapelle des Neuen Fried¬

hofes aus statt . 5!?6i

Die Verlobung ihrer Kinder MARIE
und WILHELM GEORG beehren
sich anzuzeigen
Hauptlehrer a. D. CARL SCHULTE
und FRAU MARIE ged . Schürmann.
Postsekretär PHILIPP HECKMANN
und FRAU MARTHA geh . Mench.

Halver i. Westf . und Gießen , im August 1917

♦ Lichtspiel-Haus Bahnhofstr.34. ♦
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Vom 11.—13. August.
jillllllillllll !llllllll!

in ihrem neuesten
Schauspiel in 4 Akten

entzückender Film¬
schwank in 3 Akten.
In der Hauptrolle die

urkomische

Helene Voss
MIN!
iS Hi!).

5965a| Erstklassige Kttnstlerbapelle.

S &liwacz- Yheaies * SeUerH-weg 81

Programm vom Samstag , 11 . bis inkl . Montag , 13 . Angast.

üpska
die elegante Künstlerin in ihrem besten neuesten Lustspiel

Oie Sekt wette!

MARIE SCHULTE
Dr. phil . WILHELM GEORG

HECKMANN
Lehramtsreferendar

Verlobte.

Anny Jacobi
* Adolf  Eisenbach

Verlobte

Bad - JReichenhall
(Bayern)

August lOi ? .

Giessen
Ebeletr . 18

Hotei Fürstenhof- Gießen
Hamntas  and NonntagKQMZERT

Le täte * Auftreten n. Abschied des Humoristen
H. Müller . 5976

Achtung!

in 4 Akten.
Regie : Max Mack.

Elegante Ausstattung.
Uaria ©rska hat sich in ihrem letzten Gesellschaftsdrama „Das letzte

Rennen “ die Herzen im Sturm erobert.

Die.Filmprimadonna
Ktinstlerdrama in 4 Akten.

Erstklassiges Künsflerfeonzept.

Mehrere starke Schneider-
Nähmaschinen für einige
Monate au mieten gesucht.
Aua. Kilbinger , Giesteu.
Telephon 2022. 5937

von Antiquitäten , Möbeln,
ganzen Emricht,mgen, Alt-
eisen, sowie allen von mir
geführten Artikeln. 2241
l,oui8 Rothenberger.

WhfeH
Leitung:

Hofrat Hermann Steingoatter.
Sonntag , 12. Aug . 1917,

nachmittags 3V, Uhr:

II«

Cafe Amend
Samstag and Sonntag

Künstler - Konzert

Zahnarzt Hetz
ist bis auf weiteres bei

Bad Naiiheim
Sommer- und Winterkur-Betrieb

HervorragendeHeilerfolge bei:
Herzkrankheiten

Rheumatismus
HervetreBeidesi

usw.

vorheriger Anmeldung
zu sprechen.

5960

Bafinhofstrasse 46
Wohnungsnachweis Hausverwaltungen
Abschluss von Met - und Kaufverträgen

Hypothekenvermittlung

fmiei’oiHj gegen Haftpflicht, taerschädeii usw.
Auskunftei

Raterteilung an Mitglieder unentgeltlich.
Geschäftszeit von 8 —1 Uhr . 4987

Der Stadt . Arbeitsnachweis befindet sich jetzt West-

Männliche Âbteilung . Tel . 2054. Weibliche Abteilung

liefert sofort in jeder Grütze
und Menge in Gutzu. Stahl¬
blech, emailliert u.inorydiert,
äutzerst billig. Einige hundert
Kessel ani Lager. Grötztes
Spezialgeschäft am Platze.» §,77Grobes Lager in
gflnitöfcii,#erÖei!,ßeifeP
ijenJeiielriitni)fen,M=
topfen, Sflfeltiieit und

KiiMöstern
Wilh. Diirbeck Nachf.
Die/,straßc 6 . Teleph. 283

Lehrstellenvermilllung
Mit dem Arbeitsnachweis ist der Wobnnnsv,, », ,̂-

wcis verbunden . pj „ mi _ , n . . ...
Die Hilfsdienstmeldestelle (Sieben befindet stch letzt

West -Anlage .31 . _ 58860

fZOfllll 6947 £)

des Wintersemestersm 17.Oktober io allen Klassen,
Programme durch die Direktion,NeckapstraBe3

Luftkurort Miltenberg a. Main.
Mod. Wohnungen, Pensionen,Villen , Bauplätze , Wasserleit.
Kanalisation , eieklr.Llchl, Sommer -u. Winter -Schwnnmbad,
Sport - u. Tennisplätze , Progymnasium , Real - u. Handels-
schu lem.1führ. Berechtigung, Töchter-Jnstitut , tzorst-u .Kolo
nialschule, Jagd u. Fischerei. Näheres Hauöbesitzer-Berem.

Angenehmer Aufenthalt für
Gesunde, kräftige Luft, herrliche Park- v. Waid'
Spaziergänge. Täglich3mal Konzert. Theatern,

sonstige seitentsprechende Unterhaltung»».
Tennis-Golf-Krocket.

Donnerstag, 16. Angust, abends 8'/« Uhr im
Konzerthaus 6. Phiiharm. Konzert der Kar-
Kapelle. Mitwirkende : Königl . Kammer¬
sängerin Frau Anna Kämpfer!, Frankfurt a .M.
Leitung : Hofrat Prof . Hans Windersfetn,

Auskunftsschrift A 184 durch
Geschäftszimmer Kurhaus Bad- Nauheim

fernsprecher 21. 5957C

Sommerfrische EoifigmüMe
lm Siebenmtthlentai bei Wetzlar

Telephon 330 :-: Telegr .-Adresse : Honigmühle Wetzlar
Romantisch gelegenes prachtvolles Wald-Idyll:: Schönsler Ausflugsort
Ia. Kaffee Erfrischungen Bier hell und dunkel

Erstklassige Weine
Vorzügliche Pension M. 10.—pro Tag . 5956D

Für Vereine, fiesellschafts -Ansflttge besonders empfohlen.

Solbad Soden -Saliunnsier.
Pension inkl . Zimmer bei gut . u.genügender Verpflegung
pro Tag Mk. 8.00 empfiehlt Joh . Zoll , Kurhaas.

Sanatorium Stolzenberg f
in Soden Salmünster

Ist wieder eröffnet ! |
Aerztl . Leiter : I>r . med . K . Strttnckmana.

Man verlange Prospekt. 5918D

Sanatorium Lindenfelsi. 0
zw. Darmstadt-Eeldelberg400m.h. in ideal .Waldg.gol.

Maß. Preise —Prospekt kostenlos . S. B. Dr. Sohsiltt.

Singspiel in 3 Akten von
• Franz Schubert.

Für die Bühne bearbeitet
von Heinr . BertL . r
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